Julelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligen⸗Comtoir im Vosthause. 


A 102. Sonnabend, den 6. Juli 1844. 


Angekommene Fremde vom 4. Juli. 

Hr. Gutsb. v. Leipziger aus Pietrunke, Frau Gutsb. v. Baranowska aus 
Maleſzewo, l. in der goldnen Gans; Hr. Gutsb. v. Kaminski aus Gulczewo, l. im 
goldnen Löwen; die Hrn. Gutsb. Graf Mielzynski aus Pawkowice, v. Koſzutski a. 
Macznik, v. Dziembowski aus Powodowo, l. im Hötel de Vienne; Hr. Gutsb. 
v. Arnold aus Myſtki, Frau Gutsb. v. Mierzynska aus Waſowo, l. im Hötel de 
Paris; die Hrn. Gutsb. v. Zielinski aus Jaroslawiee, Bajerski aus Gneſen, Frau 
Gutsb. Nakwaska v. Hr. Virtuoſe Ladowski a. Polen, I. im Bazar; Hr. Oberamtm. 
Schuckmann a. Zirke, Hr. Bau⸗Inſp. Meinecke a. Pinne, Hr. Gutsb. v. Rozdraſzewski 
aus Michowo, l. im Hötel de Dresde; die Hrn. Gutsb. v. Turno a. Obiezierze, 
v. Lehmann a, Oleſzuo, v. Moſjzezenski a. Wiatrowo, Brykezynski sen. u. Brykczynski 
jun. aus Thorn, Hr. Kammerger.⸗Aſſeſſ. Wartensleben aus Lobſens, Frau Kaufm. 
Morawska aus Neubruck, Frau Oberamtm. Buſſe aus Sielinko, l. im Hotel de 
Berlin; die Hrn. Kaufl. Feinberg aus Schmalleningken, Roſenthal a. Krotoſchin, 
I. im Eichkranz; die Hrn. Gutsb. v. Zoltowski a. Miſzkowo, Kubale a. Radlowo, 
v. Milkowski aus Mörka, v. Skarzynski aus Zufowo, l. im Hötel de Saxe; Hr. 
Fleiſchermſtr. Deskiewicz aus Warſchau, l. Markt Nr. 26.; Hr. Gutsp. Klutowski 
aus Zakrzewo, Hr. Oberfoͤrſter Brunſch aus Wyſzyn, Hr. Kalkbrennereibeſ. Geriche 
aus Obornik, l. im Hötel de Pologne. 


— 


Obwieszczenie. Ur. Teklaz Woll 


1) Bekanntmachung. Das Fräulein 
„Thekla v. Wollſchlaͤger aus Chraplewo und 
der Rittergutsbeſitzer Hr. Franz v. Ponikie⸗ 
woki aus Slabomierz haben durch den 
Ehekontrakt vom 29. Mal 1844, die Ge⸗ 


schlaegröw panna 2 Chraplewa i Ur. 
Franciszek Ponikiewski, dziedzic 
2 Stabomierza, wylaczyli kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 29. Maja 1844. 
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meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Dies wird hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 
Wongrowiec, den 3. Juni 1844. 
Königl. Land» u. Stadt⸗Gericht. 


2) Der Schneidermeiſter Meyer Brand 
zu Karge und deſſen Ehefrau Rachel geb. 
Cohn, verw. Fuchs, haben mittelſt Che⸗ 
vertrages vom 22. September 1842. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Wollſtein, am 4. Juni 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung. Die Franzi⸗ 


ska Wachölska zu Strzelno, Tochter des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Buͤrgers Woyeiech Wa⸗ 
chölski, hat bei erreichter Großjaͤhrigkeit, 
mit ihrem Ehemanne Caspar Waglewski 
die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Inowraclaw, am 5. Juni 1844. 
Kdnigl. Land- und Stadtgericht. 


4) Die unverehelichte Marje Krakauer 
aus Kaliſch und der Konditor Samuel 
Weisbein von hier, haben mittelſt Ehe— 
vertrages vom 30. v. M. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Oſtrowo, am 12. Juni 1844. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


9) 


tak wspölnos&majgtku jakoidorobku, 
co sig do publicznej wiadomosci do- 
nosi. 
Wagrowiec, dnia 3. Czerwca 18444 
Kröl. Sad Ziemsko- miejski. 


Podaje sig niniejszém do wiado- 
mosci publicznej, Ze krawiec Meyer 
Braadz Kargowy i tego2 Zona, Ro- 
zalia 2 Kohnöw, owdowiata Fuchs, 
kontraktem przedslubnym z dnia 22. 
Wrzesnia 1842. r. wspölnos& majgiku 
i dorobku wylgczyli. 

Wolsztyn, dnia 4. Czerwea 1844. 
Krol. Sad Ziems ko- miejski. 


Franciszka Wa. 
chölskaw Strzelnie, cörka tam zmarle= 
go obywatela Wojciecha Wachôlskie- 
go, doszediszy pelnoletnosci, zswoim 
meZem Kasprem Weglewskim wylg- 
czyla wspölno$ci majatku, 
Inowraclaw, dnia 5. Czerwca 1844. 
Kröl. 83 d Ziemsko-miejski. 


Obwieszczenie, 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznéj wisdomosci, Ze panna Marje 
Krakauer 2 Kalisza i Samuel Weis. 
bein, cukiernik tutejszy, kontraktem 
przedslubnym z dnia 30. m. z. wspol- 
nos majgtku wylgczyli. 


Oströw, dnia 12. Czerwea 1844. 
Kröl. 83d Ziemsko-miejski, 


— 


Bei güͤnſtiger treckener Witterung Freitag den 5. d. M. Nachmittags 43 Uhr 


Kafinds Garten» Concert, wovon die geehrten Mitglieder der Kaſino⸗Geſellſchaft in 


Kenntniß geſetzt werden. 


0 


Die Caſino-Direktion 


7 ee 1 
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6) Gladiatoren: Borftellung. Nachdem ich einer der Gladiatoren⸗Vor⸗ 
ſtellungen der jetzt hier anweſenden Geſellſchaft des Herrn Fr. Schneider beige: 
wohnt habe, nehme ich Veranlaſſung, hierüber Nachſtehendes zu äußern. Die Lei⸗ 
ſtungen der Geſellſchaft — aus jungen Künftlern beſtehend — find in der That 
ſtaunenerregend, oder beſſer, ſie grenzen ans Unglaubliche. Die Schwierigkeiten 
der unausführbar ſcheinenden Stellungen und Bewegungen, welche fonft gefaͤhrlich 
erſcheinen und den Zuſchauenden unwillkuͤhrlich in eine gewiſſe Beſorgniß verſetzen, 

werden hier mit einer ungewöhnlichen Leichtigkeit überwunden und mit ſolcher Sicher⸗ 

heit ausgeführt, daß die Anweſenden nur auf das Angenehmſte uͤberraſcht werden. 

— Die ſogenannte „griechiſche Dame“ ift nicht minder eine raͤthſelhafte Erſcheinung, 
wenn fie die Zahl der Augen, von irgend Jemandem oder Mehreren ſchnell aͤuf ein⸗ 
ander geworfener Wuͤrfel — ohne fie zu ſehen — eben ſo ſchnell und richtig auf: 

zählt, die von einer beliebigen Perſon verlangten Data's einer Begebenheit, eines Le⸗ 

benslaufes x. ſicher herſagt u. |. w. — Auch die Dreſſur des kleinen Pferdes „Ga⸗ 
ſpar“ iſt bewundernswuͤrdig; daſſelbe giebt eine hohe Zahl, z. B. die Lebensjahre 
eines Menſchen, ganz genau an, es addirt, ſubtrahirt, multiplieirt und dividirt nach 
Aufgaben von den Zuſchauern ꝛe. Da man hiernach keinesweges etwas Gewöͤhnliches 
don genannter Geſellſchaft zu erwarten hat, vielmehr eines jeden Erwartungen uͤber⸗ 
troffen werdend durften, fo möchte jeder Kunfifreund dieſe Gelegenheit um fo mehr 
bald benützen, als diefe Künftler dem Vernehmen nach ſchon künftigen Sonntag ihre 
Vorſtellungen zu ſchließen beabſichtigen. n 


7) In unterzeichneter Wechſelhandlung hat Jemand ein goldenes Uhrgehaͤuſe 
liegen laſſen. Der rechtmäßige Eigenthumer wolle ſich zur Empfangnahme melden. 
Poſen, am 5. Juli 1844. Heimann Saul, 


8) Szanownej Publicznosci mam honor jak najuniZeniej doniesé, Ze tak 
zwany Hotel de Saxe, Schmiedebrücke Nr. 48., na siebie objatem, — Lo- 
kal ten jest teraz znacznie powigkszony i jak najodpowiedniej urzadzony, 
tak, i2 wszelkim wymagalnosciom i 23daniom zaszezycajacych mig swemi 
taskawemi wzglgdami Panéw i Pan zadosy& uczynié jestem w stanie, 
Stajnie moga do 60 koni w sobie pomiescie. Poniewaz najwigkszem usi- 
iowaniem z mojej strony bedzie, aZeby przez doskonalg usluge i jak naju- 
miarkowansze ceny zaufanie sobie zwiedzajzeych mig resp. gosci w calem 
Znaczeniu tego wyrazu zjednaé, przeto spodziewam sig takZe mocno, Zena 
Ich laskawe wzgledy tem wigc&) rachowa& mo. 
Wroclaw, dnia 20, Czerwea 1844. f Schmidt 


— — — uv — 
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9) Das mir zugehdrige Inventarium in Jaktorowo und Neuhof bei Samoczyn 
fol am 11. d. M. in Neuhof dͤffentlich verſteigert werden. Es beſteht aus fetten 
Hammeln, 100 feinen Laͤmmern, gegen 36 guten Milchkuͤhen, eben ſo viel Ochſen, 
gutem Jungvieh, Pferden und gegen 16 Fehlen, darunter Halbblut, auch einigen 
Stuten, mit Vollbluthengſten bedeckt. 2 Vollbluthengſte, ein drei- und ein vier⸗ 
jähriger, ſollen bei annehmbaren Preifen mit verſteigert werden. Auch iſt mehreres 
todtes Inventarium zu verkaufen. 
Jaktorowo bei Samoczyn, den 5. Juli 1844. Zahn. 


10) Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Syn prawych rodzicow, w obuch 
der beiden Landesſprachen mächtig iſt, jezykach krajowych znajomy, znaj- 
findet in meinem Deſtillations⸗Geſchaͤft dzie w destyllatyi mojèj jako uezeñ 


als Lehrling ſofort ein Unterkommen. zaraz umieszczenie, 
Poſen, den 2. Juli 1844. Poznan, dnia a. Lipca 1844. 
A. Lewandowicz, Breite A. Lewandowicz, Szeroka 
Straße Nr. 15. ulica Nr. 15. 


11) W. G. Schollmeyer, Goldarbeiter und Graveur, in Poſen, Breslauer 
Straße Nr. 22., empfiehlt ſich zur Anfertigung von Gold- und Juwelen-⸗Arbeiten, 
Inſchriften, Grabſchriften, Pettſchaften, Stempeln u. ſ. w., und verſpricht bei ſoli⸗ 
der Bedienung die mdglichft billigen Preiſe. 


12) J. Dis ro, Dachdeckermeiſter in Poſen, Bäckerſtraße Nr. 13., empfiehlt ſich 
zur Ausführung aller Arten Dachdeckerarbeiten bei größeren und kleineren Neus, wie 
auch Reparaturbauten, desgleichen zur Anfertigung und Aufbringung von Vligab- 
leitern ſowohl in hieſiger Stadt, als auswärts und ſtellt bei reeller und prompter 
Bedienung die billigſten Preiſe. 


- 


13) Billiger Verkauf. Teiche und Judenſtraße Nr. 3, find Bretter, Bohlen, 
Kreuzhoͤlzer und Latten in verſchiedenen Langen, Breiten und Stärken, fo wie 
Spließen und Schindeln billig zu verkaufen. N g 


14) Sonnabend den 6. Gartens Konzert, bei unguͤnſtiger Witterung im Lokale. 
Anfang 5 Uhr. Entrée 23 Sgr. Herren koͤnnen zwei, jedoch nur zur Familie ges 
drende Damen Entreefrei mit einführen, Hierzu ladet ergebenſt ein Gerlach. 
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